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Wer in der letzten Zeit den franzöſiſchen Kammerverhand
en der Geſtaltung der Parteien und der Stellung der
ren zu den Tagesfragen einige Beachtung geſchenkt hat

e wahrgenommen haben dag die Sorge vor dem ſichtbaren
Jerhandnehmen des Clericalismus im Staatsleben immer
ere Kreiſe ergreift Wenn ein ſo ſcharfblickender Politiker

r ver alte Thiers öffentlich von der Nothwendigkeit ſpricht
wachſende Macht des Clericalismus einzudämmen ſo muß

a Uebel bereits eine ſolche Ausdehnung erlangt haben daß
bſt die Ausſicht auf die erbittertſten inneren Kämpfe für
otiſche Franzoſen nichts Abſchrecendes mehr hat Aller

ngs iſt die Lage der freiſinnig denkenden Gebildeten jenſeits
ver Vogeſen in mancher Beziehung gegenwärtig noch ſchlimmer
z in Belgien wo der Vatikan durch die clericale Kammer

en M majorität die von den Biſchöfen ihre Befehle erhält das
And faktiſch beherrſcht Das Vaterland Voltaire s läßt dieunſer Anhänger der Denk und Gewiſſensfreiheit ungeſtraft maß
regeln und wie erſt in den letzten Tagen die Kammerver
zandlungen in Verſailles dargethan haben ſelbſt im Tode
vie Auswürflinge der Nation entehren es übergiebt 85 Pro
ent ſeiner weiblichen Jugend einfältigen Nonnen zur Erzie

v jung und läßt mehr als der männlichen Bevölkerung in
n ſahlloſen clericalen Schulen ſyſtematiſch gegen die moderne

Hildung abſtumpfen es hat durch die Gründung von vati
niſchen Univerſitäten die Art an den ſtolzen Baum ſeiner
freien Wiſſenſchaft gelegt es geſtattet daß ſeine Generale
ch vor dem ganzen Lande als Soldaten des Syllabus er

jaren und damit das Programm des clericalen Kampfes
t alle bürgerlichen Freiheiten auf die franzöſiſchen Fahnen

reibenWie ein ſachkundiger Beobachter in einer Reihe von Auf

ſten in der Nat Ztg nachweiſt gab bereits vor 15 Jahren
eine vom Miniſter Rouland aufgeſtellte Statiſtik die Zahl
der Weltgeiſtlichen Mönche und Nonnen auf nicht weniger
als 309,383 an mit der Bemerkung daß dieſe Ziffer noch
nicht alle Ordensgeſellſchaften und deren zahlloſe kleine Nie
derlaſſungen umfaſſe über welche keine Angaben zu erhalten
eweſen ſeien Gegenwärtig hat das vatikaniſche Heer die
ahl von 500,000 überſchritten es conſumirt nach allen bis
rigen Erfahrungen über das Einkommen der geiſtigen Ge

noſſenſchaften Jſambert jedenfalls eine Milliarde In einigen
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gahren wird der Clerus in Frankreich ſein Budget der Zeit
vor 1789 1200 Millionen Francs bei einem Vermögen
von 5 Milliarden erreicht haben Es iſt berechnet worden
daß ſich durch die geiſtlichen Orden und die religiöſen Vereine

D das Vermögen des Clerus in 20 25 Jahren verdoppelt
J Jene Zahlen haben daher die Bedeutung daß das reiche

Frankreich in nicht ferner Zukunft das Loos Belgiens theilen
wird welches im Begriffe ſteht von dem frommen Bienen
ſhwarme bis auf die Knochen ausgeſogen zu werden um
keinen ſtärkeren Ausdruck zu gebrauchen

Im Beſitze ſo coloſſaler materieller Mittel entfaltet der
franzöſiſche Clerus der ſeine Einwirkung in allen Angelegen
heiten des öffentlichen Lebens wie in den kleinſten und in
timſten Privatverhältniſſen offen und heimlich fühlbar macht
einen Terrorismus welcher in naturgemäßer Folge die radi
calen Elemente mit beſorgnißerregender Schnelligkeit vermehrt

Eu

ext und eine Wiederholung des rothen Schreckens von 1871 inVers Ausſicht t Wir ſprechen nicht von der trockenen Guil

c lotine die in jedem Städtchen und Dörfchen arbeitet und
f die Exiſtenz wie den guten Ruf jedes Freiſinnigen bedroht
It N der dem Curé Prieſter als Gegner erſcheint Dieſe lieb

liche Maſchienerie zu größerer Ehre Gottes kennen wir im
iatholiſchen Deutſchland ſchon lange Dank unſeren Hetzcaplänen
die mit Hülfe fanatiſirter Volksmaſſen an zahlreichen Orten
jede liberale Regung zu unterdrücken ſuchen Wir meinen zu
nächſt die franzöſiſche ultramontane Preſſe Da das neun
zehnte Jahrhundert nicht gutwillig die Kinderſchuhe des drei
zehnten anziehen will ſo predigt dieſe Preſſe den Kreuzzug
gegen die rebelliſchen Nationalitäten gegen alle Errungen
haften der modernen Kultur ſie untergräbt viel intenſiver
als die radicale Preſſe die Achtung vor dem Geſetze welches
ſie der clericalen Willkür und Habgier Preis giebt Nichts

Die gute alte Tante
Humoreske von Stanislaus Graf Grabowoski

Schluß

In dieſem Augenblicke kam der Diener mit der großen
hellſtrahlenden Aſtrallampe ſetzte dieſelbe auf den Tiſch und
entfernte ſich ſogleich wieder
6 Ietzt erblickte Herr v Bomsfeld auch erſt ſeine angebliche

weſter und wurde ganz ſtarr vor Staunen über den unbe
annten Beſuch
a Es war nichts mehr zu verheimlichen der Lieutenant

en t dies überzeugend und hielt es für dringend geboten der
e lichen Scene auf jede Gefahr hin ein Ende zu machen
c warf den Shawl zurück legte den Hut auf den Tiſch und

hob ſich in voller Uniform
u er General und Herr v Bomsfeld prallten zurück die

gen Damen ſtießen gleichzeitig einen Angſtſchrei aus
v P ſoll mich verdammen das iſt ja der Herr Lieutenant

pr R Ler Hrbach brüllte der General wie ein gereizter Löwem eine Fliege lange genug auf der Naſe geſpielt hat
e

hin Befehlen des Herrn Generals ſagte der Lieutenant
C n dem iſche hervortretend mit einer Verbeugung wo
ber a er gleich wieder die ſtramme militäriſche an

aber Jch muß ganz gehorſamſt um Entſchuldigung bitten
rt ich weiß ſelbſt nicht recht wie Alles ſo gekommen iſt
J u errrr ſind Sie von der Feſtung deſertirt nachdem ichRpf hnen den Urlaub abgeſchlagen habe

de An re Herr General bloß einfach fortgeritten nach
run ller öchſten Beſtimmungen findet die DeſertionsErklä

re Officiers doch wohl erſt nach drei Wochen oder
ich b rei Monaten ſtatt verzeihen der Herr General aber

fend mich noch niemals in dieſer Lage
Aber ich werde Sie dennoch vor ein rn ſtellenen d T tobte der Alte und da er ſich wohl plötzlich be

fſ die welcher Geſellſchaft er ſich befand ſetzte er in einen
ren Ton einlenkend hinzuſhudt haben ſich eines ſOweren militäriſchen Vergehens

ig gemacht Herr Lieutenant und ich kann jetzt nur die

Beilage zu Kr

iſt gefährlicher für den inneren Frieden nichts demoraliſirender

e t a e e

für die unteren Volksklaſſen Frankreichs als die gehäſſige Po
lemik,Z mit welcherzſie ihre wiſſenſchaftlichen Gegner und die
Vertreter der Geſetze gegen die Anmaßungen der Hierarchie be
kämpft und wobei die verwerflichſten perſönlichen Angriffe die
Stelle der Gründe und Beweiſe vertreten Frankreich macht
wie Belgien und Deutſchland die Erfahrung daß überall wo
der Clerus ſeinen ſchönen Beruf das Apoſtolat der Liebe
vergeſſend durch Preſſe oder Kanzel Parteihaß verbreitet die
wachſende Rohheit der Geſinnungen eine ſolche der Handlun
en unmittelbar im Gefolge hat und das wahnerfüllte Volk

eſſer und Pflaſterſteine gegen ſeine vermeintlichen Religions
feinde zu gebrauchen lernt

Die revolutionäre Wirkſamkeit der clericalen franzöſiſchen
Preſſe wird bedeutend unterſtützt durch die Organiſation des
Comités catholiques jener ultramontanen Jakobinerklubs
die ihren Terrorismus in den kleinſten Dörfern auszuüben
beginnen Dieſe Comités ſagte die République françaiſe
im März 1875 bei Erwähnung der von dem Erzbiſchofe von
Paris eröffneten Jahresverſammlung derſelben dieſe Comités
bilden einen Bund welcher mit der Liga des 16 Jahrhunderts
Aehnlichkeit hat eine weitverbreitete geſetzwidrige Aſſociation
welche ganz Frankreich umfaßt in allen Theilen des Landes
Sectionen hat die einem gemeinſamen Stichworte und einer
gemeinſamen Einflüſterung gehorchen überall mit Nebengeſell
ſchaften Bruderſchaften Geſellenvereinen u dgl in Verbindung ſteht und in ten Kreiſen Conferenzen und Verſamm

lungen aller Art alle politiſchen und ſocialen Fragen ungeſtört
verhandelt und zwar nicht vom Standpunkte der Freiheit aus
ſondern um zur Mißachtung der Grundgeſetze des Landes an
zureizen Auf der oben erwähnten Verſammlung dieſes
Comités that Herr Chesnelong folgende mit Beifall aufgenom
menen Aeußerungen Die Gewiſſensfreiheit iſt gut für S
teſtanten für Juden für Freidenker ſo lange man die Güte
haben oder gezwungen ſein wird ſie ihnen zu laſſen Der
Katholicismus verlangt mehr die öffentlichen Gewalten und
Inſtitutionen müſſen denſelben zur Baſis haben und von ihm
abhängen die Geſetze müſſen für ihn und folglich durch ihn
gemacht die ganze Geſellſchaft ſo conſtituirt werden ſein Reich
zu ſichern denn er iſt die ſociale Wahrheit Es handelt ſich
hier nicht allein um ein religiöſes ſondern auch um ein ſo
ciales Dogma der Katholicismus iſt Beides Das
Ziel dieſer Klubs wie überhaupt der ganzen ultramontanen
Aktion iſt demnach wie ſchon längſt erkannt worden iſt eine
vollſtändige ſociale Umwälzung welche das ganze bürgerliche
Leben alle Inſtitutionen und Geſetze der Prieſterſchaft zu
Füßen legt

en n nnnneeä2Großbritannien
Aus dem bereits erwähnten Brieſe von T Carlyle an

Mr Howard über türkiſche Frage aus Chelſea vom 24 Nov
1876 theilt die Engl Corr den Schluß mit

Mir ſcheint der Rath des Fürſten Bismarck eines hoch
herzigen edelen und tiefblickenden Mannes der keine nationalen
Ziele oder Intereſſen bei der Sache hat könnte ſehr werthvoll
ſein ja wenn er zum Schiedsrichter da wo ſchwierige Zwiſtig
keiten entſtünden beſtimmt würde was anders als Wohlthat
würde wahrſcheinlich daraus erfolgen Aber über dieſe Seite
des Gegenſtandes bin ich nicht aufgefordert zu ſchreiben Der
einzige deutliche Rathſchlag den ich geben kann iſt wie ich er
klärt habe daß der unausſprechliche anspeakable Türke ſofort
völlig aus der Frage verſchwinde und das Land ehrlicher euro
päiſcher Leitung überlaſſen werde Dies zu verzögern kann nur
Spielern an der Fondsbörſe gewinnbringend oder angenehm ſein
aber allen anderen Leuten jammervoll und unvortheilhaft Jch
verbleibe u ſ

Die engliſche Flotte der BeſikaBucht ſchließt gegenwärtig
alle britiſchen Panzerſchiffe ein Es ſind dort nicht weniger als
elf große und drei kleinere Schiffe unter dem Befehle der Ad
mirale Drummond und Rice Das gewaltigſte Fahrzeug iſt die
Devaſtation es trägt ſchwerere Geſchütze und hat dickere Panyzer
platten als irgend ein anderes Schiff auf dem Meere Ja dieſes
einem Floß gleichende Thurmſchiff könnte allen übrigen Panzer
ſchiffen der Flotte Stand halten weil keine Schiffsgeſchütze den
Panzer der Devaſtation durchdringen könnten während dieſes
mit einem wohlgezielten Schuß irgend eines der Kriegsſchiffe in
den Grund bohren könnte Nach der Devaſtation kommt als
weitmächtigſtes Schiff Herkules dann der Sultan und der

282 der Saalegeitung 2 December 1876

Frankreich
Ultramontane Blätter erzählen Wunderdinge von der Huld

und Gnade mit welcher die Mutter Gottes von Lourdes
den Studenten an den katholiſchen Univerſitäten Frankreichs
in Nothfällen unter die Arme greift Die Zöglinge eines
ſolchen Collegs hatten ſich derſelben ganz beſonders gewidmet
ſie hatten ihre Federn in die Wunderquelle getaucht und
ſiehe da die erſten 22 welche ſich zur Prüfung meldeten be
ſtanden dieſelbe mehreere ſogar mit ehrender Auszeichnung
Trotz ſo hoher Bevorzugung bleibt die Schülerzahl an den
katholiſchen Univerſitäten eine verhältnißmäßig nur geringe
ſie beläuft ſich für Paris auf 163 während die dortige

len Amiverſeat zu Anfang des Semeſters 8150 Studenten
zählte

Ein preußiſcher Staatsangehöriger erſchien kürzlich vor dem
Zuchtpolizeigericht in Paris unter der Anklage des unerlaubten
Tragens von Decorationen und der Landſtreicherei Jean Paul
Brücken geboren am 17 Juli 1830 in Lengerich Regierungs
bezirk Köln hat im Dienſte der franzöſiſchen Fremdegnlegſon das
Ritterkreuz der Ehrenlegion die Kriegsmedaille und die engliſche
KrimMedaille erworben wurde aber ſpäter wegen Theilnahme
am Kommune Aufſtande unter welchem er Befehlshaber des
23 Föderations Bataillons war zu zwei Jahren Gefängniß und
zum Verluſt ſeiner Orden verurtheilt und im Verfolg des Er
kenntniſſes nach abgebüßter Strafe aus Frankreich verwieſen Er
wurde nichtsdeſtoweniger bald wieder im Lande ſichtbar und
trug die drei Decorationen nach wie vor auf der Bruſt Er
ward zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt

Hale den 1 December
Der vierte Vortrag der Litteraria wurde geſtern von

Herrn Prof Dr Opel über Woallenſtein in Halle gehalten
Es iſt gewiß von hohem Jntereſſe die Specialgeſchichte eines einzelnen Ortes oder einer Gegend in dem Rahmen der allgemeinen

und der Landesgeſchichte zu verfolgen und für dieſen Zweck hat
der genannte Herr ſich als Geſchichtsforſcher für unſere Provinz
bereits ein hohes Verdienſt erworben indem er ſich ſchon ſeit
längerer Zeit bemühet aus dem Staube der Akten und aus ſon
ſtigen zerſtreuten Mittheilungen rrtheen der Geſchichte
namentlich unſerer Stadt und des Erzbisthums Magdeburg kla
rer zu legen als es die bisherige Chronik zu thun vermochte
Der geſtrige Vortrag behandelte eine der trübſten Epiſoden un
ſerer ſtädtiſchen Geſchichte die Zeit des dreißigjährigen Krieges
1624 bis 27 wo nach den vergeblichen Bemühungen des pro

ſtantiſchen Fürſten zu einer Einigung im Intereſſe der evan
geliſchen Freiheit in der allgemeinen Rathloſigkfeit derſelben na
mentlich des Erzbisthums Magdeburg unter ſeinem Adminiſtrator
dem hohenzollerſchen Chriſtian Wilhelm einem ſchweren Verhäng
niß auegeſeh war Halle zählte damals mit Ausſchluß ſeiner
beiden Vorſtädte 11 bis 12000 Einwohner und war tief verſchul
det Die Bürgerſchaft war eben im Begriff eine klare Einſicht
in ſein Schuldenweſen und die Mittel zur Tilgung der Schuld
zu gewinnen die auf 1,464,000 bis 1,760,000 Gld angegeben wird
als der niederſächſiſche Kreis im November 1625 von dem Ein
marſche des Herzogs von Friedland ereilt wurde ad de

In die Gegend des Petersberges kamen zunächſt 1000 Pferde
und 2000 Mann die ſich dort einquartierten und dann 3000
Kroaten die nach Halle beſtimmt waxren und unter deren zügel
loſem wilden Treiben die Dörſer bei Cönnern und Löbejün ſchwer
zu leiden hatten ſo daß ſich ein großer Theil der Einwohner in
die Ruinen auf dem Petersberge vor ihnen flüchtete Die erſten
Abtheilungen dieſer wilden Schaaren kamen am 5 November vor
dem Steinthore und Galgthore an Die Stadt war nur auf die
Vertheidigung durch ſeine Bürger angewieſen und durchaus nicht
in der Lage ſich mit Erfolg zu vertheidigen Sie ließen diefremden Gäſte ein und es erſolgie eine Zeit der Bedrückung durch

Einquartierung und Contributionen zu welchen letzteren jeder
Bürger nach dem Verhältniß ſeines Vermögens ſeinen Beitrag
leiſten mußte nachdem das Communalvermögen bald ganz er
ſchöpft war Die Kriegsſteuer des Jahres 1626 beiief ſich auf
129,000 Gulden Die wöchentliche Kriegsſteuer betrug 8000 Gui
den Trotz der ſchärfſten Zwangsmaßregeln der Militärbehörde
blieben die Bürger im Rückſtande mit ihren Zahlungen Ein
Reſt von 25,792 Gulden ſollte binnen wenigen Tagen gezahlt
werden aber der Rath mußte die Unmöglichkeit dieſer Forderung
einſehen und wendete ſich mit einertVBittſchrift an den Herzog
von Friedland ſelbſt der aber dadurch noch mehr ergrimmte und
die Stadt geheimer Verbindungen mit ſeinen Feinden beſchuldigte
und dem Stadtſyndikus befahl Unterſuchungen darüber anzu
ſtellen Ein Bittgeſuch an den Kurfürſten war ebenſo wenig von
Erfolg Das veranlaßte denn endlich den Rath ſich mit einer
Bittſchrift durch eine Deputation nach Wien an den Kaiſer zu
wenden der auch der Stadt das beſte Verſprechen gab und an

onarch Wallenſten den Befehl ergehen ließ die Stadt zu ſchonen

ganze Strenge des Dienſtes obwalten laſſen Jhre Vermum
mung allein weiſt auf ein Ehrengericht hin

Vor das Sie mich dann mit ſtellen müſſen Herr General
rief Emma leidenſchaftlich ſich feſt an den Arm des Lieute
nants hängend

Kind biſt Du toll rief der ganz beſtürzte Herr von
Bomsfeld

Da wurde die Thüre haſtig aufgeriſſen und wieder ſtürzte
der Backfiſch herein

es wären Uebrigens kam ich blos in Dienſt
angelegenheiten nach Bomsfelde und Sie nur wegen Jhrer
Allotrig Aber nein nein es ſcheint ſich ja hier um
eine ganz ernſtliche Geſchichte zu handeln nicht wahr Papa
Bomsfeld

Es ſcheint ſo, meinte Herr von Bomsfeld nur und lächelte
dabei ein bischen verlegen

Lieber guter Papa kann ich denn Karl bekommen rief
Fräulein Emma und warf ſich an die Bruſt ihres Vaters

Um des Himmels willen Herr General Soeben läuft
die Nachricht bei uns ein daß der Feind vor den Thoren von
G ſteht und die Se ſchon ginge umzingelt hat

Was ſchrie der Alte nach Degen und Mütze greifend
J da ſoll die Kerle ja doch der leibhaftige Teufel holen

Aber Sie ſchwatzen ja Unſinn liebes Kind verzeihen
Sie Wo ſollten denn die Oeſterreicher auf einmal her
kommen

Mein Gott er hat ja mir noch gar nichts davon geſagt
Aber mir flüſterte Emma
Und mir auch ergänzte der Backfiſch
Na da ſehe ich ſchon wie es ſteht, meinte General von

Roſenſtern leutſelig will alle die ſchlechten Witze an
meiner Perſon verzeihen und gratulire beſtens Wenn Sie
erſt verheirathet ſind Herr von Rohrbach werde ich ſchon da
für ſorgen daß Sie in G keine Wohnung erhalten in welcher

Ja das meinte auch der Schwager Rohrbach als er ohne
Urlaub hierher ritt um ſich mit Emma zu verloben und
dann dachten wir Alle die Feſtung könnte ſich ſchlimmſten
Falls noch immer beſſer ohne den Lieutenant von Rohrbach
gegen den Feind halten als wie ohne ihren berühmten Kom
mandanten

Der alte General ſtrich ſich den Schnurrbart und ſah ein
bischen verlegen aus während Emma ſich noch enger an den
Geliebten ſchmiegte und Herr von Bomsfeld ganz im Un
klaren darüber erſchien was er von alledem halten ſolle

Louischen, ſagte der General nach einer kleinen Pauſe
indem ſich ſein Geſicht wieder aufhellte das Wort und den
ganzen dummen Streich überhaupt hat Jhnen der liebe Gott
eingegeben oder der leibhaftige Satanas Ich gratulire im
Voraus dem der Sie einmal zur Frau bekommt Aber ganz
Unrecht haben Sie nicht der Lieutenant da wäre in der be
lagerten Feſtung eher zu entbehren geweſen wie der alte
Kommandant

Verzeihung Herr General bat der Lieutenant v Rohr
im Nothfall thut der Eine ſeine Schuldigkeit wie der

Andere
Das wollte ich Jhnen auch gerathen haben ich möchte

ſagen Sie Teufelsſohn wenn Sie nicht der meines alten

Pilze wachſen Ob ſich der alte Rohrbach nicht freuen
wird Na nochmals beſte Gratulation aber die kleine
Schwägerin die Louiſe dulde ich nicht auf der Feſtung
das ſage ich Jhnen im Voraus die würde mir den Kopf
zu heiß machen

Ach lieber Herr General, ſeufzte der Backfiſch mit ver
ſtellter Traurigkeit die gute alte Tante Roſalie iſt ja nunein für alle Male todt

Sie werden zur Zeit ſchon eine neue finden Louischen,
meinte der General ſie freundlich auf die Stirn küſſend ich
meine J wenn Jhre Zeit kommt aber laſſen Sie ſie nicht ſo
ganz ſtocktaub ſein

Ueber die Tracht der Haare
Was wir jetzt als Regel ſehen und wohl deshalb als etwasſich von ſeloſt verſtehendes annehmen daß e Man a

Je J angete ein r Pät a anders geordnetes
ag eineswegs zu allen Zeiten ſo gewefenes ſelbſt in unſeren Tagen allenthalben der Faßt ein ad n

das BinSo auffallend es heutigen Tages auch klingen maden Flechten tut cheint viel e s das bſchneiden
der Haare in Gebrauch gekommen der Kamm weit früher als
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dieſer aber ſich ſchwer verletzt fühlte unden n ſo heller auflodern ließ Weit ent
fernt dem Befehl des Kaiſers zu gehorchen machte er
der Stadt die ſchwerſten Vorwürfe der Undankbarkeit da ſie
ſeine Gnade mehr erfahren hätte als andere Städte Es wurden
nun 50 der vornehmſten Bürger und die Mitglieder des Rathes
in der Moritzburg bei Waſſer und Brot eingeſetzt und vom
Auguſt bis November gefangen gehalten um endlich die rück
ſtändige und noch vermehrte Kriegsſteuer aufzubringen Die
Stadt war während dieſer Zeit förmlich geſperrt die Fuhrleute
durften nur gegen hohe Steuer das Salz ausfahren Eine neue
Bittſchrift an den Kaiſer und ein nochmaliger Hülferuf an den
Kurfürſten von Sachſen brachte auch keine Erleichterung Jm
r des folgenden Jahres zog endlich die kaiſerliche Be
atzung von Halle ab aber die Noth wurde nur vermehrt durch
de Peſtſeuche im Sommer 1626 in welchem Jahre die Todten
liſte 2262 Geſtorbene aufweiſt Durch Auswanderung vieler
Bürger wurde es den Zurückbleibenden um ſo ſchwerer die er
forderlichen Zahlungen zu leiſten Nach erneuerten Verſuchen
durch den Kurfürſten von Sachſen den Herzog von Friedland
milder zu ſtimmen wendete man ſich nochmals an den Kaiſer
und hatte ſeine Hoffnung beſonders auf den Einfluß des Miniſters
Eckenberg geſetzt Der Rath berechnete daß die Bürger ſeit den
erſten Tagen der Einquartierung bis zum April 1627 253,000
Gulden baar und 103,000 Gulden durch Einquartierung zu
ſammen 356,000 Gulden aufgebracht hatten wozu noch der Ver
luſt von Waffen Munition Hausgeräthen kam Ebenſo furcht
bar wie in der Stadt hatten die Krieger im Saalkreife gehauſt
Das Schickſal der Stadt und Umgegend in der folgenden Zeit
iſt bis jetzt noch der Forſchung entzogen doch wird daſſelbewohl kaum günſtiger ſich geſtaltet haben in jener Zeit wo die
Staats gemeinſchaft nur den Zweck zu haben ſchien die Menſchen
zu ſondern ohnmächtig zu erhalten

Vorlagen für die Sitzung der Stadtverordneten
Montag den 4 Decbr 1876 Nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung Berathung und Beſchlußfaſſung über

1 den Verkauf der Schlippe zwiſchen den en Kuttelhof
Nr 2 und 3 2 den Bericht der Commiſſion zur Unter
ſuchung der Urſachen aus denen die Vorlegung der Kämmerei
Rechnungen zur Decharge ſich verzögert haben 9 die An
nahme eines Hülfsarbeiters im Stadtbauamte und die Bewilli
gung der dazu erforderlichen Mittel 4 den aus der Mitte
der Verſammlung geſtellten Antrag betr einige Zuſätze zur Ge
ſchäfts Ordnung 5 die Special Etats a der Gymnaſial
kaſſe b Sonntagsſchulkafſe e Arbeitsanſtaltskaſſe d Gottesacker
kaſſe und e Ehrlich ſchen Stiftung

Geſchloſſene Sitzung 6 die Niederſchlagung eines Reſtes auf
ein LandwehrDarlehn

Der Vorſteher der et netenVerſamnitung
ing

Ein lebender Wallfiſch in Newyork
Am Morgen des 6 October kam in Newyork der längſt er

wart te Wallfiſch für das dortige Aquarium an Der König der
Meere hielt gleich den untergeordnetſten Bewohnern des Oceans
ſeinen Einzug in die Hauptſtadt der Vereinigten Staaten in einem
einfachen aber mächtigen hölzernen Kaſten der zwiſchen zwei
ſtarken Geſpannen hing Jn wenigen Minuten war der Kaſten
von ſeinen Ketten befreit und ins
8 Fuß tiefes und 30 Fuß im Durchmeſſer haltendes Baſſin war
in der Mitte des Locals fertiggeſtellt der durchlöcherte Deckel
des Kaſtens wurde entfernt mehrere Riemen dem im beſten Zu
ſtande befindlichen Wallfiſch unter den Leib geſchoben derſelbe
alsdann vermittelſt mehrerer Flaſchenzüge durch 30 ſtarke Bur
ſchen in die Höhe gehoben dann über den Waſſerbehälter geſcho
ben und allmählich in die für ihn beſtimmte Wohnung nieder
gelaſſen Eine Stunde nach ſeiner Ankunft konnte man unter
dem Hurrahrufen der Umgebung die glückliche Vollendung des
mühſeligen Unternehmens feiern Einige Minuten lag der Koloß
ruhig und ſtill im Waſſer dann begann eine kleine Bewegung
oder vielmehr eine kurze Recognoscirung ſeiner neuen Wohnung
und nachdem er ſich eine Weile umgeſehen ſchien es als hätte er
die Ueberzeugung gewonnen daß Alles in beſter Ordnung wäre
denn er verſchlang ſofort mit größtem Wohlgefallen eine gute
Partie Aale die ihm gereicht wurde Er machte es ſich alsdann
ſo bequem wie er konnte und den ganzen Tag hindurch war ſein
Benehmen derart daß man glauben durfte er ſei mit ſeinem
Schickſal gänzlich einverſtanden Der neue Gaſt mißt nicht weni
er als 18 Fuß in der Länge mit entſprechendem Umfang Diee des Körpers iſt weißlich daher der Name White Whale

8 eißer Wallfiſch Das Thier wurde in der St Lawrence
ai in einer abſichtlich dazu ausgegrabenen ſehr großen Vertie

fung die mit Pfählen eingezäunt war gefangen nachdem derſelbe
während der hohen Flut eingeſchwommen war und in der Ebbe
zeit nicht mehr hinüberſetzen konnte Mit einem Schooner wurde
er bis nach Quebeck in Canada befördert dort in einen hölzernen

die Scheere mit denſelben in Berührung gekommen zu ſein
Wenigſtens ſprechen dafür die älteſten Bildwerke die wir kennen
So die aſſyriſchen Reliefs aus dem neunten Jahrhundert vor
unſerer t r und verſchiedene egyptiſche Skulpturen die
zum Theil noch älter ſind Demzufolge trugen die Aſſyrer das
Haar in Flechten und künſtliche Locken geordnet die bis auf die

chultern reichten Selbſt die Bärte waren in derſelben Weiſe
aufgeputzt

Die Egypter ſehn wir auf ihren Abbildungen meiſtens mit
einer haubenartigen Kopfbedeckung die das Haar vollſtändig ver
hüllt und man könnte daraus ebenſowohl auf kurzgeſchorenes
wie auf geflochtenes Haar ſchließen wenn nicht alle jene Bild
werke bei denen die Kappe fehlt einen üppigen ſorgfältig gepfleg
ten Haarwuchs zeigten Das lange Haar beim männlichen Ge
ſchlechte findet ſich nicht nur unter jenen uns in jeder Beziehung
ſo fern ſtehenden Völkern es findet ſich ſelbſt bei den Griechen

Anders in Rom Auch hier war es urſprünglich bei beiden
Geſchlechtern Brauch das Haar unbeſchnitten zu laſſen Aber
der praktiſche Sinn der Römer verſchaffte doch bald der Sittedes Seanſchueitens dauernd Eingang Wohl gab es auch in
Rom Einzeine die ſich Locken brennen ließen allein ſowohl Mün
zen als ſonſtige Abzeichen bekunden daß bei den Männern das
iemlich kurz geſchnittene Haar die Regel war Jndeß verhinderte dieſe ſcheinbare Einfachheit der Haartracht keineswegs Extra

vaganzen verſchiedenſter Art was bei dem unerhörten Ueberhand
nehmen der Prachtliebe zur Kaiſerzeit ſehr begreiflich iſt Er
zählt man doch z B von Kaiſer Gallienus er habe ſich das Haar
mit Goldſtaub pudern laſſen Bei der arghen Wichtigkeit die ſie
der Pflege des Haupthaares zuwandten iſt es auch ſehr natür
üch daß die Römer den Mangel der Haare künßlich zu erſetzen
ſuchten und demgemäß der Gebrauch von Perrücken bei Män
nern und Frauen ziemlich läufig war Gab nun ſchon das männ
liche Geſchlecht in Rom ſich alle Mühe Neues und Auffallendes
in dieſem Punkte hervorzubringen ſo kannte das weibliche darin
ar keine Grenzen Kaum irgend eine Modethorheit in dieſerVeziebung mag je exiſtirt haben die nicht ſchon damals zum Aus

druck gekommen wäre
Gegenüber dieſen Entartungen m Erſcheinung auffallen

die das gerade Gegentheil vertritt Es war dies das Scheeren
und Verhüllen der Haare bei den Veſtalinnen Vermuthlich be
ruhte die re dieſer Vorſchrift auf derſelben aus dem
Morgenlande ſtammenden Anſchauung daß es ſich mit der Ehr

nnere gebracht Ein großes ſa

Kaſten gebracht dann auf einen Wagen geladen und ſo bis Mon
treal geſchleppt wo ein beſonderer Eiſenbahnzug den Gefangenen
aufnahm und nach Newyork brachte Ueberall wo der Zug unter
wegs anhielt wurde er mit Hochrufen begrüßt Das während
der viertägigen Landreiſe zur Erneuerung nöthige Seewaſſer ſo
wie ein Vorrath friſcher Häringe folgte während der ganzen Reiſe
Das für den Meeresrieſen eingerichtete Baſſin enthält 30,000
Gallonen Seewaſſer welches alle 24 Stunden erneuert werden muß
Seine jetzige Nahrung beſteht aus anderthalb Centner Aalen
täglich Rechnet man noch die Unmaſſe Seefiſche welche die See
löwen des Aquariums gebrauchen ſo iſt faſt zu befürchten daß
nächſtens eine Theuerung auf dem Fiſchmarkte Newyorks ein
treten wird

Vermiſchtes
Das ſogenannte Reichsfiſcheſſen welches der Deutſche

FiſchereiVerein veranſtaltet hatte fand am Mittwoch Abend in
dem Foyer des Reichstags ſtatt Auf langen Tafeln waren die
Schauſtücke in höchſt geſchmackvollem Arrangement ausgeſtellt
Auf der Mitte der mit Topfgewächſen umgebenen Ausſtellungs
tafel prangte ein rieſiger etwa ein Meter langer Lachs vom
Bürgermeiſter Schuſter aus Freiburg in Baden geſandt Auf
der Tafel prangten Winterſalm 23 Pfund d h beſonders
fetter Lachs welcher im laufenden Jahre nicht laichte aus Weſel
von Herrn Liesner Weſerlachs 19 Pfd ſchwer aus Hameln
Hakenlachs 27 Pfd ſchwer aus den Behältern des Herrn Ober
bürgermeiſters Schuſter zu Freiburg im Breisgau Huchen 18
Du ſchwer von der Donau Meerforelle Lachsforelle von der

ſtküſte von SchleswigHolſtein Seeforelle aus dem Stettiner
Haff Bachforelle a aus Hüningen b aus Freiburg im Breis
au e vom Herrn Major von MaſſowRohr aus der Wipper
eſche aus Rohr Wipper Saibling aus Bayern Maräne aus

dem Lauenburg Mecklenburgiſchen Schaalſee Muräne aus demPulsſee Brandenburg von Herrn von gehen gSeibelgng
Karpfen aus Lübbinchen von Herrn Eckardt Bleie Schleie Aal
Hecht Zander von den Odermündungen Goldorfe der naſſauiſchen
Fiſchereigeſellſchaft zu Wiesbaden Neunauge aus dem Kuriſchen

aff Hering in verſchiedener Bereitung aus Barth Wels von
der Donau Butte Kabeljau Schellfiſch Dorſch Bars
Kieler Sprotten Gegen 7 Uhr erſchien der Kronprinz empfangen
von den Veranſtaltern des Feſtes den Abgg v Behr Schmol
dow Dr v Bunſen Dr Dohrn und dem Präſidenten v Forcken
beck Mit dem Kronprinzen erſchienen der Polizeipräſident v
Madai der Miniſter für Landwirthſchaft Dr Friedenthal der
Chef der kaiſerlichen Admiralität General v Stoſch Bald darauf
traten auch der Kultusminiſter Dr Falk und der Handesminiſter
Dr Achenbach ein Der Kronprinz nahm die Ausſtellung in
Augenſchein und ſprach den Veranſtaltern ſeine Theilnahme für
die Beſtrebungen des Vereins aus und wies vor Allem darauf
hin wie der ernſte Zweck deſſelben ſei die Volksnahrung zu ver
mehren und billigere Preiſe für Fiſche herbeizuführen Der Kron
rinz unterhielt ſich längere Zeit mit den Miniſtern mit demPrä
identen des Abgeordnetenhauſes mit Berthold Auerbach mit dem
Präſidenten Simſon u A und verließ um halb 8 Uhr das Haus
Gegen 8 Uhr placirten ſich die Anweſenden an den gedeckten Ta
feln in den Foyers in der Reſtauration 2c Der Abgeordnete
v Behr hielt eine launige Anſprache an die Theilnehmer des
Feſtes und damit war daſſelbe in gemüthlichſter Weiſe eröffnet
Die Geſellſchaft blieb zum großen Theil bis nach Mitternacht zu

mmen

Ein fürſtlicher Schneider Am 23 November wurde ein
Mann auf den Armen Friedhof in Berlin hinausgefahren ihm
folgte weder Weib noch Kind nicht einmal ein Freund oder Be
kannter Und doch war dieſer Mann unter Sammet und Seiden
decken groß gezogen und hatte eine Jugend durchlebt wie ein
Prinz der er auch war Da hatte ihn die Liebe zu der Tochter
eines Tagelöhners ſeiner Familie entfremdet und als dieſe Liebe
durch den plötzlichen Tod ſeiner Geliebten getrennt wurde war

er legte das Wörtchen von ab wechſelte den Vornamen und
nannte ſich Friedrich Finkenſtein Unter dieſem Namen trat er
als Gemeiner in die preuß ſche Armee und kam in Erfurt zur
Handwerks Compagnie da er ein ſeltenes Talent zur Schneiderei
zeigte Später ſchied er aus dem Militär arbeitete aber fort als
Schneider und kam auch als ſolcher vor 22 Jahren nach Berlin
Hier beſchäftigte er ſich nur mit Arbeiten im Hauſe ſeiner Kunden
Jn Folge einer Verſtauchung des Fußes lahmte er in den letzten
zehn Jahren Man begegnete oft Morgens oder Abends einem
beinahe weißhaarigen Manne mit einem kleinen Packet unter dem
Arme auf einen Weißdornſtock ſich ſtützend dies war der Fürſt
Xaver von Finkenſtein

Telegr Depeſche der SaaleZeitung
Petersburg 1 Dec Nach Meldungen der Zeitungen

wird die Abreiſe des Obercommandirenden der Südarmee
Nicolai Nicolajewitſch heute erfolgen
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Xaver von Finfenſtein zu ſtolz die Seinen wieder aufzuſuchen

Predigt Anzeigen
Am 1 Advent Sonntag den 3 Deebr predi

gen

Zu u E Frauen Vorm 10 Uhr Lie Weſer aus
Gaſtpredigt Abends 6 Uhr Oberpred Ahrends aus Als erlinL Montag den 4 Dec Abends 6 Uhr Bio eben
Conſiſt Rath D Dryander St Ulrich Vormittags unde
Oberpred Weicke Um 2 Uhr Oberd Paſtor Sickel St M Uhr
Vormittags 9 Uhr Oberpred Saran Nachmittags 2 Uhr oritz
Nietſchmann Hoſpitalkirche Vorm 11 Uhr Digc hie
mann Neumarkt Sonnabend den 2 Dec Wende
Vesper Paſtor Hoffmann Sonntag Vormittag 9 Uhr Der
Nach der Predigt Beichte und Communion Derſelbe Abe

Glaucha endss Uhr e Gottesdienſt Derſelbe G orm9 Uhr Candidat Holzhauſen Nach der Predigt Beichte u ittag
munton Paſtor Seiler Abends 5 Uhr Vesper Derſelbe ren
den 8 Dec Abends 8 Uhr Bibelſtunde Paſtor Seiler Ihn
rirche Sonnabend den 2 Dec Nachmittag 25 Uhr m
reitung Dompred Focke Sonntag Vormittag 10 Uhr be
pred Albertz aus Wettin Gaſtpredigt Abends 5Uhr D Veuenhaug
Katholiſche Kirche Morgens 792 Uhr Frühmeſſe Kaplan Je
Vorm 9 Uhr Pfarrer Woker Nachm 2 Uhr Chriſtenlehre Pf W t
EvangeliſchLutheriſche Gemeinde gr Berlin 14 jeden geet

tag 9 Uhr Gottesdienſt Apoſtol Gemeinde gr Matſtr 23 Vormittags 10 Uhr Feier der heil Euchariſtee Nacht
3 Uhr Predigt Abendgottesdienſt Baptiſften Gemeinde

W Straße 16 im Saale zu den 3 Schwänen Vor
9 Uhr und Nachm 31 Uhr rm

7 5 S
Nachrichten des Standesamts Halle vom 30 Novbr
Aufgeboten Der Locomotivführer F Buſch und mFalkenberg und Königsſtraße Der HandeWheiter u

Worm und J F Fiedler Giebichenſtein Der K cbmO Stoeckler und L Pitzler Geiſtſtraße 42 und die

Dem Handarbeiter F Ziegler eine T MagdebDem Böttcher K Mauruſchatt ein S Zandwhehrſträte
Bahnarbeiter F Schluxich ein S Freudenplan Dem Vor
cher H Krumme ein S Blücherſtraße Dem Handſchuh
britant H Fröblich ein S Dachritgaſſe 10 Dem Tiſchler t
Uhllrich eine T teg Dem Schriftſetzer O
S e F Dir Ter Fe ein S kleinedärkerſtraße Ein unehel S er Eie i wo oee of 16 Ein unehe

eſtorben Des Handſchuhmacher G Sonnemann TEliſabeth 1 M 8 Atrofie Karlsſtraße Des Gold
J Krüger Ehefrau Clara Emilie geb Schmidt 72 J 19
27 Bruſtfell und Herzbeutelentzündung Leipzigerſtraße r

Angekommene Fremde 30 November 1876
Stadt Hamburg Regierungs Rath Hoffmann inRittergutsbeſitzer Knauer Gröbers Prem Lieutenant v Sin

und Familie Poſen Fabrikant Dietrich und Familie Franken
hauſen Ingenieur Friedman Wien Fabrikbeſitzer Bernaud
Köln Landwirth Franzius Schwerin Arzt Dr Wüſtenfeld
Aachen Kaufleute v Riedenau Annaberg Wittmund Ham
burg Erdt Hamburg Heymann Hamburg Tuchmann Nüm

Gottſchalk Pforzheim Bodenſieck Bremen Stamm

erlin t
Wilke Trier Oberlehrer Eulner Caſſel FabrikbeſitzerDüſſeldorf Hauptagent Bauer Bremen nene von
Dresden Roloff Berlin Maßberg Magdeburg

ad idet on e gent eühlenbeſther s
nant v Hildenhagen Torgau Mühlenbeſitzer Brennecke Magdeburg Rentier Clauſer Wien Kaufleute e Berlin War
Braunſchweig H Stock Barmen Fauſt Halle H Roſener

exlin H Schweizer Berlin O Winkler Dresden A Kirqh
hoff GroßBreitenbach Roſenthal Berlin Mayer Hannover
Rgerh Magdeburg Hier Sghade

oldene Kugel Director Schade Zeitz Director JacobiZeitz Paſtor Focke und Familie Wernigerode Director Schüe

Jnſpector Böhme NeuRuppin Kaufleute Hambold MagdeburPappack Erſchenz Lutter Dresden Wolf Magdeburg Lbuin
ſohn Berlin Horn Wien Bondi Bremen Gottſchalk Berlin
Schulz Berlin Hohlmüller Frankfurt a M Fehrer Darm
ſtadt Bellin Berlin Hiller Berlin Lindner Magdeburg

Ruſſiſcher Hof Lieutenant de Niem Erfurt Ritterguts
beſitzer v Wehlen und Gemahlin Lauenburg Particulier Vott

auptmann a D Vollkram und Familie Stettin Apotheker br
teinbrück Brandenburg Kaufleute Rohrbach Magdeburg

Rohde Stralſund Wienbrecht Leipzig Krüger Magdeburg
Schumann Stephani Neumann Berlin Statkowsky Königs

fberg Schrapper Plauen i V

Ob die erſten Chriſtinnen dieſe jüdiſche Vorſchrift gleichfalls
befolgten iſt unzweifelhaft ſicher dagegen iſt es daß in ſpäterer
Zeit wenigſtens man dieſem orientaliſchen Gebrauche folgte denn
die früheſten Muttergottesbilder die von Konſtantinopel auf uns

weiblicher Tugend aufgefaßt wurde mit vollſtändig verdecktem

vaxkeit einer verheiratheten Frau und dem Keuſchheitsgelübde
einer Jungfrau nicht vertrage mit dem Haare dieſem ſchönſten
Schmucke des Hauptes vor Jedermann zu glänzen welcher offen
bar die Veranlaſſung war daß den nen bei ihrer Ver

und den erfrauen von der re an das
Verbergen des Haare welche Sitte
heirathung

icht wurdech die dum heitigen r c Peſt war

Haare
Unter den Deutſchen war es im frühen Mittelalter üblich daß

die Männer das Haar ziemlich lang und meiſtens gelockt nieder
wallen ließen und ebenſo allgemein war dieſe Haartracht bei den
Franzolen Jtalienern und Engländern Wahrſcheimich hatte ſie
ſich unter der Herrſchaft Karls des Großen ſo weit verbreitet und
blieb es faſt ununterbrochen bis zum 16 Jahrhundert Während
der Blüthe des Ritterthums galt üppige Lockenfülle auch bei den
Männern nicht nur als Zierde an ſich ſondern überdies an vie
len Orten als das Abzeichen und Vorrecht des Freien gegenüber
dem kurzgeſchnittenen Haare des Hörigen

Jene die keine eigene Lockenfülle hatten grif en allgemein zur
Perrücke Ludwig XIV war hauptſächlich ein erehede derſelben

Unter ihm nahm das Geſchäft der Perrückenmacher einen fabel
haften Aufſchwung Enorme Summen wurden für deren Pro

gekommen ſind zeigen uns dieſelbe die doch jedenfalls als Urbild dukte verſchwendet koloſſal war aber auch die Haarmaſſe die
Haupte herumzutragen ſür ſchickjeder Herr bei Hofe auf ſeinem

lich fand
Unter Ludwig XV ſchrumpfte die Perrücke bedeutend zuſam

men Aber nun kam auf einmal und viel nachhaltiger als früher
die Mode des Haarpuderns wieder auf und außerdem war die
neue Friſur der Männer gewiß nicht weniger geſchmacklos als
die frühere Man ſteckte nämlich die Haare des Hinterkopfes
anfangs in einen Beutel der mit einer Schleife feſtgebunden
ward um ſchließlich zum feſt umwickelten ſteifen Zopfe überzu
gehen Puder und Zopf erhielten ſich in Frankreich bis zur und
theilweiſe auch noch vis über die Revolution in Deutſchland be
hielt man letzteren z B in Kurheſſen beim Militär noch in un
ſerem Jahrhunderte noch längere Zeit bei denn dem KurfürſtenBeim weiblichen Geſchlechte war es in Deutſchland Frankreich

und England den Verheiratheten nicht erlaubt wenigſtens da
nicht wo ſtrengere Sitten herrſchten das Haar unverdeckt zu
tragen Man verhüllte es ſorgfältig unter dichten Tüchern

Die Jungfrauen in Deutſchland ſowohl wie im ganzen Abend
lande trugen gewöhnlich das Haar in ſeiner ganzen Länge frei
herabhängend nur wo es von Natur kraus war in Locken Das
offen niederfallende Haar hatte allerdings etwas Unbequemes und
mußte wohl haupt ächlich deshalb im 14 Jahrhundert den zweck
mäßigeren Flechten weichen Die Verheiratheten trugen dieſelben
aufgeſteckt die Junfrauen ließen ſie niederhängen
Gegen den Ausgang des Mittelalters mit dem allmähligen
Schwinden der Romontik verlor ſich auch die Vorliebe für das
langwallende Haar beim männlichen Geſchlecht Zuerſt ward es
nur über der Stirn kurz abgeſchnitten auf den beiden Seiten
aber und rückwärts immer noch ziemlich lang getragen bis end
lich das ringsum gleich beſchnittene Haar allgemein Mode ward
So trug z B Karl V daſſelbe kurzgeſchoren Bald ſah man
außer etwa bei jungen Leuten nur noch unter der Künſtlerſchaft
die zuvor alleinherrſchend geweſene Haartracht und die Mode
war ſomit in Zeugen die Frifuren der Männer in den tonan
gebenden Ländern Europas ſo ziemlich auf demſelben Stand
punkte angelangt auf welchem ſie gegenwärtig ſteht

Jm 16 Jahrhundert erlangte Frankreich ausſchließlich die
Herrſchaft im Gebiet der Mode Von ſeinen Königen und Kö
niginnen hing es fortan ab wie das gebildete Europa ſich kleiden
was es in allen zur Tracht gehörigen Dingen für paſſend hal

ereichte es zur beſonderen Genugthuung nach d urationen Zopf in ſeinem Lande wieder einführen r tyrnen t

Das weibliche Geſchlecht bewegte ſich unterdeſſen mit ſeinen
Friſuren in ziemlich gefälligen Formen Erſt gegen Ende des
17 Jahrhunderts nahm zu gleicher Zeit mit dem Reifrocke die
Unordnung des Haares eine ungeheuerliche Ausdehnung Noch
weit phantaſiereicher als im vorhergegangenen Jahrhundert bei
den Männern ſchufen die Friſeure in der Rococeozeit mit Hülfe
von fremden Haaren und mittelſt Perlen Steinen Blumen und

rn vollſtändige Landſchaften mit Flüſſen Bergen und Thä
ern auf den Köpfen der vornehmen Damen Aber die Monſtro

ſitäten der Haartrachten des weiblichen Geſchlechts erreichten ihr

nern r um Marie ÄAntoinette Iusfallen ihres Haares genöthigt ei i in Aufnan h g gt einfachere Friſuren in
ei den Männern iſt mit dieſem Jahrhunde ebraudes Beſchneidens der Haare allgemein d di Frauen

haben mit ſeither den guten Seſgrgm mindeſtens nicht mehr ſo
auffällig beleidigt wie dies vor 100 Jahren geſchah Freilich feblt
es ihren Haartrachten auch in der Gegenwart nicht an höchſt
drolligen Auswüchſen zum Beweiſe daß das Gefühl für Schön
heit noch immer nicht ſonderlich entwickelt iſt Jm allgemeinen
jedoch zeigen die Friſuren der Frauen in unſeren Tagen da
Streben nach dem Prinzipe des Schönen zu handeln währendd Dzartracht der Männer ganz entſchieden das Praktiſche be

ten ſollte
Als der neunjährige Ludwig VII den Thron beſtieg nahm

plötzlich der ar Hof die Haartracht der Kinder an Man ſah
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An das inſerirende Publikum
Angeſichts der herannahenden Feſtzeit erlauben wir uns das geſchäftstreibende Publikum einzuladen ſich unſerer Zeitung zur Ankündigung von Weih

nachts 2c Artikeln zu bedienen Die Saale Zeitung hat bei ihrer gegenwärtigen Verbreitung von 11,749 Exemplaren den ſeit Jahren
inſichtlich ihrer Auflageziffer und ihrer Bedeutung als Jnſertionsorgan vor allen hierorts ſowie den im dieſſeitigen Regierungsbezirke

m deſſen weiterer Umgegend erſcheinenden Provinzialzeitungen und Localblättern eingenommenen Vorrang nicht nur behauptet ſondern durch eine Steigerung
er Auflage um mehr als 2000 Exemplare ſeit Jahresfriſt bedeutend erhöht Neben dieſer Thatſache fällt für den ausgiebigſten Erfolg geſchäft
ſcher Anzeigen der Umſtand in s Gewicht daß der Leſerkreis der SaaleZeitung alle Stände umfaßt und ſich gleichmäßig über den ganzen Bezirk erſtreckt deſſen Ver
phrsleben in Halle ſeinen Mittelpunkt hat Es gelangen alſo die Jnſerate der SaaleZeitung nicht allein bei dem halleſchen Publikum zur Wirkung ſondern auch bei
rn Bewohnern der ganzen Umgegend welche ihre Einkäufe in Halle zu machen pflegen

Nach wie vor werden wir den Wünſchen der Jnſerenten bezüglich des Arrangements der Anzeigen u ſ w bereitwilligſt nachkommen bitten aber mit Rück
ſcht des durch die Steigerung der Auflage bedingten frühzeitigen Anfang des Druckes uns die Jnſertionsaufträge namentlich die von größerem Umfange womöglich
bis zum Abend vor der Ausgabe der betreffenden Nummer jedenfalls aber bis morgens 4 9 Uhr des Erſcheinungstages zugehen zu laſſen

Halle den 12 November 1876 Die Expedition der Saale ZeitungP 2 e 2Der mittelſt Steckbriefes vom 16 November er wegen wiederholten Dieb H Die Stelle im Holzgeſchäft untere ahls verfolgte Ziegeldecker Carl Schulze aus Wettin iſt ergriffen Ein aus Chiffre II H 7733 bei J Barck
Mia t Halle a/S den 24 Nov 1876 Der Staats Anwalt mit Möbel Co iſt beſetzt wovon die Herren Zum Mittagstisch

achm F 3 heizbaren Zimmern und Bewerber hiermit benachrichtigt werden im Abonnement ladet höflichſt einWe Weihnachtsbitte für s Eckartshaus Zubehör iſt veränderungshal Eine anſtändige zuverläſſige Perſon 0afö Rest Vrsin
Auch in dieſem Jahre ſind Unterzeichnete bereit für die 65 Zöglinge des ber preiswerth zu verkaufen in geſetzten Jahren am liebſten kinder 99

öckartshauſes darunter 21 Hallenſer Gaben der Liebe an Geld getragenen Auskunft ertheilt F Schultz loſe Wittwe welche ſchon ſelbſtſtändig
dovbr gleidungsftücken e We u ſ w anzunehmen und an den Karlstrasse 143 Suß e e gar e De Cange es orS
w ltsvorſteher L Neidhardt zu befördern 55 mpfehlungen hat wird zur StuZug Mmaltzvorſedg n De Profeſſor Giebthenftein Vurgttr 28 Pür Bäcker unten hein n 1 J Sing Academie

rſchmie I rerd Wolff Rentier Breiteſtr 16 Fricke Buchhändler Weidenplan 2 h beabſichtige an günſtig gelegener und füut geſucht in der Pfarre zu Weiſchütz gonnadend den 2 Decbr Abends
d Kielstein Kaufm Langegaſſe 31 len en r a De Wonen d bei Laucha a U 6 Uhr Uebung im Sasle der Volks
u F richten und wollen Reſſectanten jich re Kochmamſells Köchinnen schule Anmeldung neuer Mitgliedere Frauen Verein z Armen u Krankenpflege baldigſt Sag in e ſern Wende rfeanen Mädchen Wilhelmstr 5 bei Hrn Dir Voretzsech

m Vöt Zu e h a i feute 5 hen 3 Schatz d für Alles finden 1 Januar e Der Vorstandſchuhfa Bei Frau Bethcke Frau B L egenmantel en Zeug 8 wei große Getreideböden und Stellen durch Frau Binneweißher w Strümpfe 1 Puppe 30 M Ungenannt 3 1 Packet getr Klei Chiten in unmittelbarer Nähe Handwerker Hildungs Perein
icke Anſtändige Hausmädchen im Sonnabend den 2 Decbr Abends 8 Uhrein S ungsſtücke Fr G R K 2 Kilo Strumpfwolle Frau Dompr F 1 Rock der Magd Leipziger Bahn ge it 2i r 2ken Haletot 1 Mütze Frl O K 3 Fr Paſt Schr 6 Frl Meter ſlegen ſind ſofort zu vermiethen en en e Lanbmaoches wen GeneralVerſammlung

nehel V in großes Packet Wolle Hr H Gr 20 Mk Ungenannt 1 Mk Hr Kfm und Neujahr zu beziehen Näh Jan Stelle durch Frau Gutjahr im Vereinslocale Um zahlreiches Er
Martha I Hth wollene Schälchen 3 w Tücher 3 Kaputzen 9 Moireeſchürzen 2 w Auskunft ertheilt Herr Möritz Martinsgaſſe 21 ſcheinen der Mitglieder bittet
arbeiter Schürzen g r w T r ver d r x n rn 9 rn Leipzigerſtraße rothes Roß r r Hansmadch 5 Der VorſtandJ 1 M 10 Mtr Futterzeuge r eiderzeuge A H M 1 Ungenannt 7 in kräft ausmädchenhey 2 getr Knabenanzüge 1 Weſte Fr Kfm Wr verſchiedene wollene Tücher und in geräumiger Laden iſt ſofort Jahr alt welches 4 Jahr auf einem Gute Deutsches Baus

iethen H 52983I shalchen Durch Fr G R Eiſelen von B 15 Fr G R J 10 M u Ermie das Molkenweſen Kochen u Backen mit rau aſſe 28Shee Fran V Melier Fr ObPr S 8 P Beinkleider 6 Jacken Amen Se re beſorgt hat ſucht 1 Jan ähnliche Stelle einige vengergeſeuen wer
Berlin 2 Lederſchürzen 6 P Stiefel mehrere P Schuhe 2 Mützen 1 P Handſchuhe 8 durch Frau Binneweiß den ergebenſt erſucht Sonnabend den
Gib gr Htg 1 Rock 1 P Beinkleider 1 Hemd 1 Vorhemd 1 Mühze 2 Fr Ein Logis 1 St 2 1 K und

Franken M 1,50 M Fr P Z 3 Ungenannt 1 Paar Beinkleider 1 Weſte Zubeh wird von ruhigen kinderloſen
ernaud Fr M 1 Dtzd Taſchentücher Ungenannt 3 M B R Z 6 Fr A 1 P Leuten zum 1 April 1877 zu beziehen
ſtenfed N Veinkleider und Weſte Hr W P 1 Ballen Leinwand geſucht Preis 90 120 Reichsmk Gefl

Ham Bei Frau Schaaf in der Anſtalt Fr S 41/ Mtr grauen Lüſtre Fr Offerten bittet man unter H K t 106
S F 4 Herrcirbe u n t net n Fr B 1 Rock 1 in der Expedit d Ztg niederzulegen

R Veſte Fr Amtm S 2 Röcke 1 P Beinkleider 1 Kleid 2 Jacken 4 P ine Wohnu eautsbeſ Strümpfe Fr Prof V 1 Rock 4 P Beinkleider 1 Weſte Hr L R 5 i Bey v 14 F Hoffmann dütſchen Clubs in dem Gaſthof zu den
e Petet I VWeſten Fr Prof K 2 Röcke 2 Jacken 2 Weſten 1 P Stieſeln Fr Grf Näheres zu erfragen Mittelwache 5 Landwehrſtr 7 Poſawentirladen Schwänen in der Ranniſchenſtraat
Börner S 20 1 Packet getragene Sachen Ungenannt 1 P Beinkleider 2 Weffen 7ſ Ei B c Statutenvorlaag und Obnahme neeru 3 M Hr Gebr J 2 Stck vedr Neſſel 1 St Futterkättun Frl Eine fein möblirte Stube mit Cabinet Ein Keuer Barle r müiglieder Datt Comite
Lieute M D 5 Fr Paſt F 1 Hr v Md eine Fuhre Preßſteine Ungenannt und Burſchengelaß iſt ſofort zu vermiethen 9 lang 2 breit iſt zu verkaufen im
Wagde 1Herrenröck 22 Mr Barchent 1 Mütze Fr Geh R V I Herrenrock Hr Martinsberg 10 Gaſthof zum goldenen Hirſch Veipz Str Germ Americ Club

t t iun I CLomm R R 30 Fr H 2 Herrenröcke 1 P Beinkleider 2 Weſten Möbl St u K Leipzigerſtr 55 3 Tr Zwei Kanonenöfen zu verkaufen Alle Diejenigen welche früher in den

gr Ulrichsſtr 3 I Vereinigten Staaten gelebt haben undKirch R Päckchen Tuchſtücke etwas Futterzeug Fr F E 6 M

Eine Wheeler WilſonNähma geneigt ſind einem geſelligen Club bei

Eine anſtändige Familie ſucht auf 1 2 December Abends 8 Uhr zu er
Jahr 150 bis 200 Thlr gegen doppelte ſcheinen H Röder
Sicherheit Adr sub R S 4 Exped Oppgepasstl
d Ztg erbeten

Eine Glasthür 1 Lattenmarktbude I Sünnabend den 2 November Abends
Kononofen leere Kiſten verk 81 Uhr twete Verſammlung ves platt

nnover J Indem wir für alle dieſe Gaben unſern herzlichſten Dank ausſprechen Schlaſſt m K Magdeburgerſtraße 5
bitten wir freundlichſt um baldige Zuſchickung des uns noch Zugedachten beſon Anſt Schlafſt gr Ulrichſtr 47 r 2 T

z treten ſind gebeten ſich inJacobi ders ſolcher Gaben die noch verarbeitet werden müſſen ſchine billig zu verkaufen zuSchlip Halle a/S den 29 Nov 1876 Der Vorſtand e Näheres in d Exp d Ztg e R runt

deb u em et ge el alledu Unterleibs Bruchleidenden s r r u ſind 2 Stück AcazienNuſholz von resp TaubſtummenAnſtalt
War vird die Bruchſalbe von G Sturzenegger in Herisau Canton Appenzell werden für folgende cieferunge Ia M Länge u 5960 m Stärto n 2,68 An edle Menſchenfreunde richtet der

arm Dieſelb t t z Tbär werke Das große Loos M Länge und 25,30 Em Stärke zuSchweiz beſtens empfohlen ieſelbe enthält keinerlei ſchädliche Stoffe und heilt z unterzeichnete Anſtalts Vorſteher die drineguise J ſelbſt ganz alte Brüche ſowie Muttervorfälle in den allermeiſten Fällen vollſtändig wer die e des Frei Näheres daſelbſt bei Herrn gende Bitte bei dem nahenden Weih
r Pott Zu beziehen in Töpfen zu Mark 5 nebſt Gebrauchsanweiſung und überraſchenden n v Hele er T e ar nachtsfeſte der armen Taubſtummen in

uſtadt N Zeugniſſen ſowohl durch G Sturzenegger ſelbſt als durch II Sohncke Eylinderuhr o Deren Trockene Lehmſteine geſucht Liebe zu gedenken Möchte der Mahn
kg r h Wehr J r i z t Cylinder Uhr Der Po Off C G in d Exped d Ztg erbet ſruf unſeres Herrn williges Gehör fin

RA Fanta Berlin Löwenapotheke Jeruſalemerſtr 16 Fahlenberg z 4 re den Du Glücklicher Mund und Ohrdeburg im lizei Spion mit Prämie eine hoch Einen Hundewagen verk Graſeweg 17 tönig Nachfolger Leipzig Fleiſchergaſſe Aug Müller Bernburg ſag echte ſchwarze oder braune habe ich Dir und den Deinen nicht ver
Ein Pferd ſteht zu verkaufen ſchloſſen verſchließe nicht Herz und Hand

Rathhausgaſſe 12 den armen Taubſtummen
Halle den 1 December 1877Achteaumg KioteKangrien vögel Königsſtraße Kinderpelzkragen ver

500 Stück Männchen werden bis loren Gegen Belohnung abzugeben
Sonnabend Abend gekauft im Gol Leipzigerſtraße 84

denen Hirſch hStieglitze werden auch gekauft Familien Nachrichten

Mützen in allen Stoffen und Far TodesAnzeige
ben von 75 Rpf an Heute Vormittag 11 Uhr entſchlief

r Rittergaſſe 1 i ſgr gafſe I nach ſchweren Leiden unſere inniggeliebte
Gutgehende Cylinder Uhren paſſend Mutter Schwieger und Großmutter Frau

zu Weihnachtsgeſchenken ſind billig zu en Fleckinger Dieſe traurige

Nutzholz Verkauf Schleunige Verk Anzeige e Werther i Frage an
Jn der Burgkemnitzer Waldung ſollen Ein Material Geſchäft mit Reſtau Prämie ein ele antes einfarbiges

Freitag den S December d J ration fein mitten in einer Stadt von ſaweres Domenlleid Die Vrurr
ca 200 Brett u Bauſtämme Kern 10,000 Einwohnern an der beſten Lage krone od die Jun frau aus
waare im Schlage Braun e an ſein gr Haus mit 12 Stuben 10 Kamm der Köhlerhütte mit Urante eine
Ort und Stelle meiſtbietend verkauft 3 Küchen 2 Kellern ſchönem geräum hecfeine Damenbroche u Ohr
werden Käufer wollen ſich früh 101 Laden geräumige Böden das ſchönſte ehänge von echtem Achat ſowie
Uhr im hieſigen Wirthshauſe verſammeln Haus der Stadt iſt wegen Ueber e n neuen illuſtr Haus

Burgkemnitz den 30 November 1876 nahme eines anderen Geſchäfts für den freund Kalender bei hoher Pro
Romanus billigen Preis von 7000 Thlr mit 2000 iſi tThlr Anzahlung durch den Agent W ſton geſuch m

Grundſtück Verkanf Anhalt in Sangerhauſen zu verkaufen Felix Riebel Leipzig
Eine flotte Reſtauration verbunden mit und zu jeder Zeit zu übernehmen

Materialgeſchäft iſt ſofort bei 1500 Thlr In ei rn einer Provinzialſtadt mit 6000Anzahlung zu verkaufen durch Einw iſt eine im Betriebe befindliche Ein Gehülfe
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d be 2 kaufen gr Rittergaſſe I Nachricht zeigen wir tiefbetrübt hiermitn un S II sgaſſe 12 kann ſofort in Arbeit treten bei dUrſten T Gwarz e h Brauerei mit Reſtauration r Branddt Klempner Haararbeiten an u
ation Waſſermühlen Verkauf und Billard ſchöne Kellereien nebſt 8 in Schraplau jeder Art werden angefertigt ſowie Zöpfe O i videg en

Meine vor zehn Jahren erbaute ober Morgen gutem Land und 4 Morgen von 75 Rpf an Uhrschnuren von e raneras SWwerbliebenen
einen ſhlächtige Mühle mit 16 Fuß Gefälle Wieſe Torfſtich zu verkaufen Wo Verwalter Wirthſchafterinnen Hof

e 1 Mk 25 Rpf an Brochene e e ine e end zu Ho iAg ſoll unter der Hand mit wenig reſp wenn Reſtunrations Verpachtung Frau Fleckinger kl Schlamm 3 kaufe ich e rich er r Minna Beyer Börnecke mit Otto Co
Hülfe andere Sicherheit gewährt werden kann Eine ſehr beſuchte Reſtauration vom Ein junger Mann ſucht ſofort Stelle nert Bottmersdorf Minna Horn Gera
und gar keiner Anza rkauft werden 1 Januar 1877 ab zu verpachten hre Strümpfe zum Anſtricken werden an mit Robert Schmidt NaumburgJ zahlung verkauf a als Schreiber Expedient od dergl Tral 75 2urgz C F Ritter zu Nordhauſen Offerten werden unter W H 7848 Gefl Offerten sud V Nr 7856 in der enommen halgaſſe 6 im Wollladen Vermählt Franz Wittekopf mit
m ihr
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Auf

auch

Halleſche Chauſſee 31 in der Annoncen Expedition von AnnoncenExpedit v J Barck Co an Anna Schied Ballenſtedt
J Barck Co entgegengenommen ff Ruſſiſch Salat und ſchöne Geboren Ein Sohn Hrn DivSchmiedeverkauf E Verh u led Oee Jnſpeet Rhein Wallnüſſe à Schck 3 4 Auditeur L Müller Meghet ch Hrn

s beabſichtige mein zu BurgOerner Mein zu Kötzſchau an der Thüringer 1 Ziegelmeiſter ſämmtl m vor
HausVerkauf mehrere ält u jüng Verwalter empfiehlt H Markmwann Magdeburg Hrn Ritt

Strauch Fleiſchergaſſe 5 meiſter im 2 Schleſ Drag Rgt Nr 8

der K belegenes c ügl Attefſten n zauen upferhammerhütte belegenes Eiſenbahn zub Nr 1 belegenes Wohn Züg verſehen ſuchen z und Adjut der 19 Div Egon vonr ſo nan mit Schmiede unter ſehr haus nebſt Hof Stalgebäuden Scheune Jan Stellen durch R g VollardBockelberg Hannover Eine
an Bedingungen zu verkaufen Hbſt und Gemüſegarten wie auch Ge Frau Binneweiss Wwol oßßfleiſch Tochter Hrn Julius Böhme Aſchers
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mir in Unterhandlung treten Hand zu verkaufen Daſſelbe würde ſich Hofmeiſter 2 verh Gärtner 2 ſein Heute morgen und Sonntag ab Geſtorben Oberſiltnt z D Carl

das
urg Oerner im Nov 1876 zu einem Geſchäftsbetriebe recht gut eignen herrſchaftl Kutſcher 2 Kuhhirten gekochten Schinken à Pfd 50 Pf von Bodenhauſen Görlitz Frau Na

V Kinne Schmiedemeiſter Kötzſchau den 7 W r finden z I Jan k J Stellen bei Fr Thurm e arg Amtm Ferd
e A Schröder 1 herrſchaftl Diener find in 1 urkhar ohengöhren Frau Obermit 5 Ein Gut El Pockwindmühle in guter Ge u a e ſof Stelle 1 Ober Iaseh entueh Merei e en Harsleben Frau

90 1000 Morgen guten Boden g Fuler mit guten Atteſten wird Kann leibver zum Th GeſangVer Cathar Günther Bottmersdorf Andr
verhältniſſen wird zu pachten u Johanni ſchäftslage iſt ſof für 1000 Thlr zu ein nicht kommen da ich bei demſelben Otto Mammendorfübernehmen geſucht Geſall Vfferten verkaufen durch Frau Binneweißſz ſofort n Binn j nicht bekannt bin Bitte Rendezvous Lislekew r roh gen Giſan
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Schiemann s Bierlocale
Heute Sonnabend Eisbeime

Sonntag Karpfem polmiseoh
C Brünner s Restaurant Steinweg 9

pulte Brodteller Butterglocken Cabarets Unter
Rauchgarnituren

Rahmen Leſepulte Arbeits Brief Toilette Hand
ſchuh Schmuck Kragen Taſchentuch Cigarren Ta

Album in allen Größen mit u ohne Muſik Viſiten
karten Brief u Damentaſchen Taſchen u Ar

Portemonnaies
CigarrenEtuis deutſche Wiener u echt eng
liſche Fabrikate Handſchuhkaſten Feuerzeuge c c

Arbeitskörbe in jeder Art
Wiſchtuch Schlüſſel Flaſchen

Hauben Cigarren
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e ſetzen

Große Extra Vorſtellung
für den 71 Jahr im Zuchthauſe geſeſſenen ſchüldloſen

Mühlenknappen Friedr Schrader
nach Abzug der üblichen Tageskoſten

Kaſſenöffnung 7 Uhr Anfang der Vorſtellung 71 Uhr
1 Platz 75 Pf 2 Platz 50 Pf ohne der Wohlthätigkeit Schranken zu

Grösste Auswahl von GegenständenTheatre variété zur Eremitage
Mühlgraben 10

2 December 1876

da Hackemesser

Anfang S Uhr

Concert Salon Theater variété
HKühler Brunnen Erste Etage

Heute Sonnabend den 2 December 1876

Concert umd Vorstellunmg
Entree 50 Rpfg Die Direction

Zum billigen Laden
9 Gr Schlamm H

J Gelegenheitskäuflich habe ich ein
ganzes Geſchäft ſehr dauerhafte und
elegante Damen Herren und
Kinder Stiefeln und Schuhe
in allen Dimenſionen gekauft und
empfehle dieſelben meinen geehrten

Kunden zu bekannten billigen Preiſen

B Buckskin und Glaee
Handſchuhe enorm billig u gut

H Miürschfeld

Als
Meibnachtegeeehent

paſſend empfiehlt recht niedliche

5

Heute Sonnabend großes Schlachtefeſt

Reſtauration

ben ſein das mich beehrende Publikum

O Miülker am Markt 25
im Waagegebäude

einpfiehlt ſein großes wohlſortirtes Lager der

feinsten Filz und Seicenhüte
in den neueſten Facons zu ſoliden Preiſen ſowie eine große Auswahl dauerhaf

Baſchlickmützen vom Feinſten bis zum Geringſten billigſt
Reparaturen werden prompt ausgeführt

gearbeiteter Filzſchuhe und Pantoffeln mit und ohne Lederſohlen und

FF zum Peutſchen Kaiſer
Herrenſtraße Nr 11 übernommen habe und wird es mein Beſtre

Halle a/S den 1 December 1876

a ar t Stabshorniſt a D

Einem geehrten Publikum zur ergebenen Anzeige daß ich von jetzt ab die

immer reell und freundlich zu bedienen

c egrößerer Lieferung über 10
mäßigung des Preiſes ſtatt

Jn dem von Madai ſchen Braunkohlen Ge
ſchäft Mauergaſſe iſt der Preis für die Preß
kohlenſteine von jetzt ab pr Mille Mk 13 50 bei

000 findet ebenfalls eine Er

Park Leipzigerstr I2
empfiehlt ihr Lager von feinen Filz u Seidenhüten für Herren und Kinder
neueſter Facon und billigſten Preiſen

Gleichzeitig empfehle mein großes Lager von feinen Morgenſchuhen u
Pantoffeln mit Filz und Lederſohlen zu ſehr billigen Preiſen

Filz und Schrotenſchuhe ſowie Pantoffeln mit Lederſohlen

äußerſt deliecate Waare ſehr fet
Kapypel ſche u Kieler Fettbücklinge

roße Stralſunder Bratheringe à Stück 10 Pf geräucherten und
elée Aal empfiehlt bei täglich friſchen Zuſendungen billigſt

Eck Schulze Leipzigerſtr 21

te Kieler Sprotten à Pfd 60 Pf

h äRähCigarren Offerte a
per Mille à 30 40 50 60 70 80 90 100 140 180 200 Mk
per Stück à 3 4 5 6 7 8 9 10 14 18 20 Rpyf

M Dörge
h

Geschäfts Verlegung
Meinen geehrten Kunden ſowie meiner geehrten Nachbarſchaft zur gefälligen

Nachricht daß ich mit dem heutigen Tage meine Schweineſchlächterei
von der großen Klausſtraße 5 nach meinem neu erbauten Hauſe große
Klausſtraße Nr 12 verlegt habe Für das Vertrauen beſtens
dankend bitte mir daſſelbe in meinem neuen Lokale gütigt bewahren zu wollen

Halle den 2 December 1876 Achtungsvoll

E G örIs Fleiſchermeiſter
Rübenschneidemaschinen
Brunnenpumpen
Häckselmaschinen an aus Eiſen
verbeſſerte neue Conſtruetion bei welcher das läſtige Auswech
ſeln der eon Räder wegfäüällt

empfiehlt in tadelloſer Ausführung und größter Leiſtungsfähigkeit

unter Garantie H 53001Die Maſchinenfabrik von

Wolf C Schaefer

à Paar 2 Mark Für Damenh neten eihnachtsgeſchen
2 iſtz O r u Heuser s Gurnite ähtiſch Scheeren Garnitur8 ff Kaffee Perl à Pfd 200 Rpf 3 aus htinch Silberſtahl Siver zteey

ff Tell 80 tä lich friſch ebrannt enthaltend Zuſchneide Nagel Stick8 ff 24 S 160 g c 9 8 W mit raube undom ein hochfeine Trennmeſſerff Zucker in Broden à Pfd 56 Rpf Bei Abnahme 8 m ſern en rer e
ff gemahlene Raffinade à Pfo von 3 Mark 38 h aughan unvor

2 u ei ſle em Gebrauch Garantte48 Rpf Engros Preiſe 8 der Vorzüglichtert durch eventuelle franco
ff Honigkuchen in verſchiedenen Formen und Größen Rücknahme Depot für Deutſchland bei Win

Bei Abnahme von 75 Rpf für 25 Rpf Zugabe u ſ w ſende mine irre en eS ff Servelatwurſt à Pfd 150 Rpf empfiehlt e Verden et geren Kngekene

D u 8 4 laſſe 77lgeb ſuche um die GefälligkeitO e e ne t etGarnituren à Mk 5 gegen Nachnahme
h einzuſenden

Koſchentin Oberſchleſ d 18 Oct 1876
Emma Hüppe bei der verwittweten Prin
zeſſin zu Hohenlohe Jngelfingen

r Bordeauxwein
Mk 135 pro Oxhoft zollfrei Flaſche
45 Pfg zu verkaufen Proben zu
Dienſten Anfragen unter Chiffre X
63380 befördern die Herren Haasen
stein Vogler in Frankfurt a M

Suppenwein
roth ünd weiß à Fl 75 Pf

empſiehlt

J F Naumann
Geiſtſtraßen u Promenndenecke

Havanna Ausschuss
à Mille 31 50 empfiehlt

J F Naumann
Geiſtſtraßen u Promengadenecke

Zur Anfertigung von
Wappen Fahnen 6Glasfirma s

ſowie Schreiben von Firma s auf Holz
Blech Wachstuch u ſ w empfiehlt ſich

A H Heinze Spitze 21
Ziegen Kaninchen u Haſen

felle kauft zum höchſten Preiſe
Gerbergaſſe 7

Leere Selter Champagner
Rhein u Rothweinflaſchen kauft
ſtets zum höchſten Preis

O Müller Wachf
Holz und Metall Särge

empfehle bei vorkommendem Bedarf

Landwehrſtr 11 u gr Brauhausg 31
Alb Meissner

Bruſtbonbon
den Stollwerkſchen gleich nur in
ihren Beſtandtheilen verſtärkter
und dabei 300 billiger empfiehlt
als beſtes Hausmittel bei ca
tharrhaliſchen Leiden das e I
Mark täglich friſch die Conditorei von

H Schliack
Friſches Kochwild

à Pfd 30 Pf empfiehlt
W Assmann

gr Ulricheſtr 28

Rheiniſche Wallnüſſe
à Ctr 4 à Schock 13 bei

Peinste ital Aepfel
à Pfd 25 Pfg bei 25 Kilo

vier Täglich friſche holländ
arpfen Schleye

Hecht Seedorsch u
Schellfisch

C Müller Nachf
al Syrup
à Z 25

Candis Syrup
à e 20 bei

A Trautwein
gr Ulrichsftr 30

Franz Wallnüsse u
Sicil Haselnüsse

im Ganzen und Einzelnen verkauft billigſt

A Trautw ein
gr Ulrichsſtr 30

Hruſtther u Malz Honbon
ſelbſtgekocht empfiehlt als beſtes Mittel

gegen Huſten und Heiſerkeit
die Droguenbandlung von

M Waltsgott
gr Ulrichsftr 38

Sonnabend früh friſchen

g Seedorſch
ei

Ponny wagen
R Werner Halle a S

7 Lindenſtraße 7
Heute Sonnabend r

Schlachtefeſt
Abends Unterhaltungsmufik

i FeldſchlößchenBier ff
Th Böhmelt

Drutſche Eiche
Reilſtraße 35

Sonnabend
Schlachtefeſt
Früh 9 Uhr Welfleiſh

Vier ff
Es ladet freundlichſt ein R Plötr

Paul s Reftauration
Rathhausgaſſe 5

Sonnabend von früh ab Pökel
knochen mit Meerrettig u Sauerkohl
Neues französ Billard

Rathhausgaſſe 3/4
Sonnabend Abend Pökelknochen

mit Klöſen Meerrettig c

Tivoli Garten
Franckensſtraße

Gemüthliches Beiſammenſein
oder Gemüthlichkeit iſt s halbe Leben

ff Feldschlösschen Bier à S 13
eKaisergarten
Auguſtaftraße 9

Freitag Abend Kartoffelpuffer
Sonnabend Fricassée von Hubhn

Sonntag früh Speckkuchen

Oracauer Bier ff

c n
Sonnabend den 2 November

Mock turtle Suppe
Café Rest Ursin

h ä
Geeso s Restauration
Heute Sonnabend Pökelknochen

39 Königsſtr 39
Reſtaur Reichstelegraph

Von heute ab
Aecht Culmbacher Actien

und
Hall Feldschlösschen Bier
vorzügl Mittagstisch à 75

Fr Schmidt

er
Dettenborn s Rrſtaurant

Sonnabend De Pökelknochen
Sonntag friſche Pfaunkuchen

ff Halle ſches Actien Bier
Halleſcher Sängerbund

Sonntag den 3 December Ab
punkt 8 Uhr Vierteljabrsversam
lung in Freybergs GSalon t

Das Jnſerat aus Düringede
kann nicht aufgenommen werden W pp
gen die eingezahlten 5 Mrk zur 2
lung bereitin Malle O Müller Nachf Gl Vriedrich

Halle Drud und Verlag von Otto Hendel

Ranniſcheftr 16 Hotel Drei Schwäneh

Lindengarten meiſtens J

ihrer Ha

R und we

Feſſeln

Bauer s Brauerei

F C Müller

Abends Karpfen polnisch u blau

W Günther

Die Expedition d Saale Zeltuns
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